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Immissionsschutz in der Planungs-  
und Genehmigungspraxis

 
Die Müller-BBM Fachgespräche haben sich seit vielen Jahren als etablierte Plattform für 
den interdisziplinären Austausch zu aktuellen Fragestellungen der Bauleitplanung, des 
Lärmimmissionsschutzes und der Luftreinhaltung bewährt. Auch die 24. Ausgabe bringt 
erneut Vertreterinnen und Vertreter aus Behörden, Kommunen, Industrie und Beratung zu-
sammen, um Entwicklungen einzuordnen, Erfahrungen zu teilen und gemeinsam Lösungs-
ansätze zu diskutieren.

Vor dem Hintergrund dynamischer rechtlicher und technischer Veränderungen – von den 
Neuregelungen im Baugesetzbuch über neue Ansätze im Verkehrslärmschutz bis hin zu 
aktuellen Entwicklungen im Immissionsschutzrecht – bietet die Tagung ein hochkarätig be-
setztes Programm mit praxisnahen Vorträgen und fundierten Einblicken aus erster Hand. 
Ergänzt wird dies durch innovative Perspektiven, etwa zur Auralisation von Stadtquartieren 
oder datenbasierten Ansätzen zur Lärmminderung.

Neben den fachlichen Impulsen steht insbesondere der persönliche Austausch im Fokus. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, mit Expertinnen und Experten ins Gespräch zu kommen, Er-
fahrungen zu diskutieren und Ihr berufliches Netzwerk gezielt zu erweitern.

Melden Sie sich jetzt an und sichern Sie sich Ihren Platz bei einer der führenden Fachver-
anstaltung im Bereich Umwelt- und Immissionsschutz.

Wir freuen uns darauf, Sie in Berlin begrüßen zu dürfen. 

Müller-BBM Industry Solutions GmbH
Joachim Bittner Walter Grotz
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50 % Rabatt 
Für Bedienstete  
von Behörden.50 % Rabatt

Für Projektauftraggeber  
der Müller-BBM Industry  

Solutions GmbH  
in 2024 – 2026.

Berlin ist Bühne für internationale Events, kreative Communi-
ties und kulturelle Impulse – und genau hier positioniert sich 
das MOA Berlin als urbaner Hub mitten in der Stadt: Con-
gress. Kiez. Culture. 

Das WLAN ist für unsere Gäste während der Veranstaltung 
natürlich kostenfrei nutzbar.

Der Veranstaltungsort

Joachim Bittner (links) und Walter Grotz (rechts) führen durch 
das Programm und freuen sich auf einen regen Erfahrungs-
austausch mit Ihnen anlässlich der 24. Müller-BBM Fachge-
spräche.

Ihre Gastgeber

Themenschwerpunkte
	 Auralisation
	 BauGB
	 DIN 45680
	 Genehmigungsmanagement
	 Geruchsemissionen
	 Immissionsschutzrecht
	 Industrieemissionsrichtlinie
	 KRITIS-Anlagen
	 Lärmbekämpfung
	 Lärmschutz
	 Schallschutz
	 Stadtquartiere
	 TA Luft
	 Tieffrequente Geräusche
	 Umweltrecht
	 Verkehrslärm
	 Verwaltungsvorschriften

Teilnehmer/-innen
	 Industrie
	 Behörden
	 Gutachterbüros
	 Rechtsanwaltskanzleien
	 Planungsbüros
	 Städten und Gemeinden

Tagungsziel
Vermittlung praktikabler  
Herangehensweisen auf Basis  
von aktuellstem Wissen.
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30.09. Programm
9.00 Uhr Registrierung

10.15 Uhr Einführung in das Tagungsprogramm

Joachim Bittner
Geschäftsführer 
Müller-BBM Industry Solutions GmbH, Planegg

Themenblock Auswirkungen durch die Neuregelungen des BauGB
Moderation: Joachim Bittner

Vortrag 1
10.30 Uhr

Umgang mit den Neuregelungen des BauGB bei der Genehmigung bzw. Über-
wachung von Anlagen im Hinblick auf den anlagenbezogenen Lärmschutz 

Sven-Oliver Wessolowski
Leiter Referat V-5 Immissionsschutz bei Lärm und anderen physikalischen Einwir-
kungen; Vorsitzender des Ausschusses Physikalische Einwirkungen (PhysE) der 
Bund-Länger-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI) 
Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf

Mit dem Gesetz zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung 
wurde die seit Jahren diskutierte Flexibilisierung zum Lärmschutz beim Heranrücken 
von Wohnbebauung an bestehende Gewerbe- und Industriebbetriebe eingeführt.

Ursprünglich als Experimentierklausel in der TA Lärm selbst vorgesehen, wurden Ab-
weichungsmöglichkeiten von den Anforderungen der TA Lärm nun unmittelbar im 
Baugesetzbuch durch entsprechende Festsetzungsmöglichkeiten im Bebauungsplan 
geregelt.

Vollzugsfragen im Hinblick auf den anlagenbezogenen Lärmschutz bei der Genehmi-
gung und Überwachung von Anlagen ergeben sich nun nicht alleine durch das Neben-
einander von anlagen- und nutzungsbezogenen Regelungen zum Lärmschutz.

Es stellt sich auf die Frage, wie in der Praxis sichergestellt werden kann, dass den 
Anforderungen des Lärmschutzes im gebotenen Umfang genüge getan wird.
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Vortrag 2
11.15 Uhr

Neue Rechtsentwicklungen im Fachplanungs- und im Städtebaurecht –  
Das Infrastruktur-Zukunftsgesetz und das Gesetz zur Modernisierung des  
Städtebau- und Raumordnungsrechts im Überblick

Dr. Frank-Florian Seifert
Rechtsanwalt | Fachanwalt für Verwaltungsrecht 
Lehrbeauftragter Technische Universität Berlin und Berliner Hochschule für Technik 
GSK STOCKMANN Rechtsanwälte Steuerberater Partnerschaftsgesellschaft mbB, 
Berlin

Das Bauen soll einfacher, Planungs- und Genehmigungsverfahren digitaler und 
schneller werden. Im Vortrag werden die jüngsten Rechtsentwicklungen zum einen im 
Fachplanungsrecht vorgestellt: Mit dem Infrastruktur-Zukunftsgesetz sollen Infrastruk-
turprojekte als Vorhaben von „überragendem öffentlichen Interesse“ durch Beschleu-
nigung, Digitalisierung und Vereinheitlichung von Verfahren schneller vorangebracht 
werden. Zum anderen will der Bundesgesetzgeber das Städtebau- und Raumord-
nungsrecht modernisieren, wiederum auch mit dem Ziel, Verfahren zu beschleunigen. 
Im Vortrag wird praxisgerecht erläutert, was diese neuen Rechtsentwicklungen für in 
der Projektentwicklungsarbeit tätige Techniker und Fachgutachter bedeutet.

12.00 Uhr Mittagspause

Themenblock Ausbreitungsrechnungen
Moderation: Joachim Bittner

Vortrag 3
13.00 Uhr

DIN 45680 – quo vadis? Aktuelles zur Beurteilung tieffrequenter Geräusche

Dr. Sarah Scheitz
Beratungsingenieurin für Lärmschutz und Industrieakustik 
Müller-BBM Industry Solutions GmbH, Niederlassung Hamburg

Die im Jahr 1997 veröffentliche DIN 45680 „Messung und Bewertung tieffrequenter 
Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft“ unterlag seit 2005 mehrfachen Anläufen 
der Novellierung (2011, 2013, 2020). Der letzte Entwurf aus dem Jahr 2020 wurde 
nach langwieriger Diskussion auf Grund umfassender Kritik letztendlich ebenfalls zu-
rückgezogen, so dass die ursprüngliche Fassung der Norm weiterhin Gültigkeit be-
sitzt. Nun wurden durch den NALS eine technische Spezifikation DIN/TS 45610 – Teil 1 
„Tieffrequenter Schall – Teil  1: Verfahren zur Messung, Bewertung und Beurteilung 
von tieffrequenten Schallimmissionen“ und ein technischer Report DIN/TR 45610-2, 
„Tieffrequenter Schall – Teil 2: Ergänzende Informationen zum Verfahren zur Messung, 
Bewertung und Beurteilung von tieffrequenten Schallimmissionen“ veröffentlicht. Der 
Vortrag soll die möglichen Auswirkungen dieser beiden Dokumente auf die Beurtei-
lungspraxis nach DIN 45680 im Kontext der TA Lärm beleuchten.
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Vortrag 4
13.45 Uhr

Wie gegen überlautes Fahrverhalten vorgegangen werden kann

Nikolas Kirchhoff
Beratungsingenieur Verkehr-Technologie 
Müller-BBM Industry Solutions GmbH, Hauptsitz Planegg

Überlautes Fahrverhalten wie stark beschleunigende Fahrzeuge, manipulierter Aus-
puffklang oder unnötiges Hupen stellt insbesondere im urbanen Raum eine erhebliche 
Lärmbelastung dar. Herkömmliche Lärmschutzkonzepte basieren überwiegend auf 
gemittelten Pegeln und erfassen die Wirkung einzelner, besonders lauter Ereignisse 
nur unzureichend – obwohl gerade diese nachweislich Stress und Belästigung verur-
sachen.

Der Vortrag zeigt, wie mit einem vollautomatischen Messsystem gezielt überlaute Ein-
zelereignisse im Straßenverkehr erfasst und bewertet werden können. Anhand der ge-
wonnenen Daten wird erläutert, wie unnötig erzeugter Fahrzeuglärm identifiziert und 
adressiert werden kann. Damit werden neue Möglichkeiten für wirksamen, datenba-
sierten Lärmschutz mit minimalem Eingriff eröffnet und ein Beitrag zur nachhaltigen 
Verbesserung der Lebensqualität im städtischen Raum geleistet.

14.30 Uhr Kaffeepause

Themenblock Strategien in der städtischen Lärmbekämpfung und Auralisation  
von Stadtquartieren
Moderation: Joachim Bittner

Vortrag 5
15.00 Uhr

Dutch Strategies for Noisy Complex Urban Environments

Theodoor Höngens
Geschäftsführer und Seniorberater 
M+P Raadgevende ingenieurs BV, Aalsmeer, Niederlande

The Netherlands faces a major housing shortage of aprox. 240.000, leading to increa-
sed construction in urban and former industrial areas where next to industral activities 
multiple noise sources like roads, railway and aircraft are present. From this perspec-
tive, and based on the Dutch approach to managing noise as well as current develop-
ments in noise-conscious building, the opportunities and solutions are outlined.

Vortrag 6
15.45 Uhr

Stand der Entwicklungen bei der Auralisation von Stadtquartieren –  
Planungswerkzeug der Zukunft

David Goecke
Abteilungsleiter Akustik, Gruppenleiter Technischer Schallschutz  
und Fahrzeugakustik 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik IBP, Stuttgart

Im Fokus steht die Weiterentwicklung der Stadtakustik hin zu einer integrativen, wahr-
nehmungsorientierten Bewertung urbaner Klangumgebungen. Durch physikalisch 
basierte Auralisierung und iterative Planungsansätze werden komplexe Schallaus-
breitungsprozesse analysier- und erfahrbar gemacht. Dies ermöglicht eine fundierte, 
vergleichende Bewertung akustischer Szenarien als Grundlage evidenzbasierter Pla-
nungs- und Entscheidungsprozesse.
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16.30 Uhr Tagesrückblick mit den Referenten

Zusammenfassung, Fragen, Antworten

17.00 Uhr Ende der Veranstaltung

19.00 Uhr Get-together 
Gemeinsames Abendessen auf Einladung des Veranstalters

01.10. Programm
8.30 Uhr Registrierung

9.30 Uhr Begrüßung und Einführung in das Tagesprogramm

Walter Grotz
Prokurist und Beratungsingenieur 
Müller-BBM Industry Solutions GmbH; Planegg

Themenblock Umweltrecht und KRITIS-Dachgesetz in der Praxis
Moderation: Walter Grotz

Vortrag 7
9.45 Uhr

Umweltrecht zwischen Anspruch und Realität. Implementation als Kernaufgabe 
von Umweltpolitik. 

Prof. Dr. Annette Elisabeth Töller
Mitglied im Sachverständigenrat für Umweltfragen, Berlin 
Professorin für Politikwissenschaft, Lehrgebiet Politikfeldanalyse und Umweltpolitik 
an der FernUniversität Hagen

In dem Vortrag wird das im Juni veröffentlichte Sondergutachten des Sachverständi-
genrates für Umweltfragen vorgestellt. Das Gutachten zeigt erstens, dass es bei der 
Anwendung, Durchführung und Durchsetzung des Umweltrechts erhebliche Defizite 
gibt. Es identifiziert zweitens Ursachen hierfür und macht drittens Lösungsvorschläge, 
wie die Implementation des Umweltrechts verbessert werden kann. Praxisbeispiele, 
auf denen das Gutachten beruht, reichen von der Luft- und Gewässerreinhaltung über 
die Chemikalienkontrolle und Kreislaufwirtschaft bis hin zu Natur- und Artenschutz, 
Genehmigung von Windenergieanlagen und anlasslose Kontrolle von Industrieanlagen.
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Vortrag 8
10.30 Uhr

Erfahrungsbericht einer Umweltbehörde zur Regelüberwachung von  
sicherheitsrelevanten Anlagen 

Marie-Eve Ordolff
Leiterin der Abteilung »Betrieblicher Umweltschutz« 
Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA), Hamburg

In dem Vortrag soll sowohl vor dem Hintergrund des KRITIS-Dachgesetztes auf die 
Überwachung von KRITIS Anlagen und die damit verbundenen Herausforderungen 
und Ausblick in die Zukunft genauso eingegangen werden, wie auch auf die von Sabo-
tageakten ausgehenden Gefahren durch Störfallbetriebsbereiche und die Auswirkung 
von Black out oder Brown out. Darüber hinaus ist eine Gegenüberstellung Genehmi-
gungsbedürftige Anlagen – Nicht genehmigungsbedürftige Anlagen vor dem Hinter-
grund der letzten Vorkommnisse im Hamburger Hafen geplant.

11.15 Uhr Kaffeepause

Themenblock Neues im Immissionsschutzrecht und Genehmigungsmanagement
Moderation: Walter Grotz

Vortrag 9
11.30 Uhr

Neues im Immissionsschutzrecht: TA Luft und sektorale Verwaltungs- 
vorschriften

Anja Behnke
Arbeitsgruppe C I 2 / Anlagenbezogene und gebietsbezogene Luftreinhaltung 
Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMUKN), Berlin

Im Immissionsschutzrecht tut sich einiges. Neben vielen Veränderungen im übergrei-
fenden Recht, geht auch die Entwicklung von technischen Vorschriften weiter: es steht 
eine Umstrukturierung der TA Luft an, neue sektorale Verwaltungsvorschriften werden 
entwickelt und die Arbeit an Anforderungen auf EU-Ebene steht nicht still. Es erfolgt 
ein Überblick über die TA Luft und über die Umsetzung mehrerer BVT-Schlussfolge-
rungen.

Vortrag 10
12.15 Uhr

Mehr Tempo, mehr Transparenz, mehr Risiken? Der Wandel des Genehmi-
gungsmanagements im Realitätscheck

Verena Wolf
Leiterin Center of Excellence Bürokratieabbau 
Verband der Chemischen Industrie Landesverband Nord e. V., Laatzen

Die Rahmenbedingungen für industrielle Genehmigungsverfahren verändern sich 
spürbar: Politische Initiativen zum Bürokratieabbau treffen auf steigende Erwartungen 
an Transparenz, Umwelt- und Datenschutz. Gleichzeitig sorgen Anpassungen in der 
TA Luft und im Naturschutzrecht für zusätzliche Komplexität. Der Vortrag beleuchtet 
die daraus entstehenden Spannungsfelder und zeigt aktuelle Herausforderungen für 
Unternehmen auf.

13.00 Uhr Mittagspause
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Themenblock Industrieemissionsrichtlinie und Geruchsemissionen
Moderation: Walter Grotz

Vortrag 11
14.00 Uhr

Die Umsetzung der neuen Industrieemissionsrichtlinie aus Sicht der  
Energiewirtschaft

Dr. Martin Ruhrberg 
Fachgebietsleiter Luftreinhaltung und Klimaschutz / Abteilung Recht  
Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. (BDEW), Berlin

Der Vortag beleuchtet die Umsetzung der neuen Industrieemissionsrichtlinie aus 
Sicht der Energiewirtschaft. Im Fokus stehen dabei die Auswirkungen auf Genehmi-
gungsverfahren, die sich aus den verschärften regulatorischen Anforderungen erge-
ben, ebenso wie neue Betreiber- und Berichtspflichten. Darüber hinaus geht er auf die 
steigenden Anforderungen an Umweltmanagementsysteme ein und zeigt auf, welche 
Herausforderungen und Handlungsbedarfe sich für Unternehmen der Branche daraus 
ergeben.

Vortrag 12
14.45 Uhr

Geruchswahrnehmungen aus lebensmittelverarbeiteten Betrieben – 
Beispiele aus der Praxis

Dr. Kristina von Bobrutzki
Beratungsingenieurin Luft - Immissionsschutz 
Müller-BBM Industry Solutions GmbH, Niederlassung Berlin

Die Geruchsemissionen aus lebensmittelverarbeiteten Anlagen können durch die 
Verarbeitung von Naturrohstoffen stark variieren. Es werden Geruchsmessungen 
aus unterschiedlichen Anlagen der Lebensmittelverarbeitung vorgestellt und die 
Schwankungsbreite der Ergebnisse aufgezeigt. Gegebenenfalls ist beim Auftreten von 
Geruchsstoffen in der Außenluft die Erheblichkeit einer Geruchsbelästigung zu klären, 
da Geruchsemissionen von Anwohnern unterschiedlich wahrgenommen werden. Je 
nach Betrieb wird der emittierte Geruch als „hedonisch angenehm oder unangenehm“ 
eingeschätzt. Die hedonische Geruchswirkung im Feld wird mit Hilfe von Polaritä-
tenprofilen der VDI3940 Blatt 4 erfasst. Das Vorgehen zur Bewertung der hedonischen 
Geruchswirkung sowie die Abgrenzung zur Belästigungswirkung von Gerüchen wird 
vorgestellt.

15.30 Uhr Tagesrückblick mit den Referenten

Zusammenfassung, Fragen, Antworten

15.45 Uhr Ende der Veranstaltung

	



24. Müller-BBM Fachgespräche · 30. September / 01. Oktober 2026 · Berlin Seite 10 

Weitere Veranstaltungen bei Müller-BBM 
Unser aktuelles Seminarangebot finden Sie im Internet unter www.mbbm-ind.com/de/veranstaltungen.

Information gem. Art. 13 DS-GVO zur Verarbeitung  
personenbezogener Daten
Im Rahmen des Veranstaltungsmanagements verarbeiten wir Ihre Daten zu folgenden konkreten Zwecken:
Nach Artikel 6 Abs. 1 lit. b) der DS-GVO
– zur Planung und Durchführung der Veranstaltung (Anmeldedaten). Ihre Daten verarbeiten wir nur so lange, wie es zur Erfüllung der 
vertraglichen Leistungen und Pflege der Kundenbeziehungen erforderlich ist.
Nach Artikel 6 Abs. 1 lit. f) der DS-GVO
– für die Dokumentation der Veranstaltung und im Rahmen unserer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Hierzu werden während der 
Veranstaltung Fotos angefertigt, die Vorträge werden zudem auf Video aufgezeichnet. Bitte beachten Sie auch die entsprechenden 
Hinweise in den Veranstaltungsräumen!
Unsere ausführliche Datenschutzerklärung finden Sie auf der Homepage unter www.mbbm-ind.com/de/datenschutz.

Unser Medienpartner

https://www.mbbm-ind.com/de/veranstaltungen
https://www.mbbm-ind.com/de/datenschutz
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Alle Informationen im Überblick
 Termin 

Mittwoch/Donnerstag, 30.09. / 01.10.2026

 Seminarort 

Mercure Hotel MOA Berlin 
Stephanstraße 41  
10559 Berlin (Moabit)

 Teilnahmegebühr 

Die Teilnehmer*innen können sich für einen oder 
beide Tage anmelden.

Ein Tag		 480,– Euro 
Beide Tage	 750,– Euro

Alle Preise gelten zzgl. 19 % MwSt.

Bedienstete von Behörden 
erhalten einen Rabatt von 50 %. 

Als Projektauftraggeber/in der Müller-BBM 
Industry Solutions GmbH im Zeitraum 2024 
bis 2026 erhalten Sie 50 % Ermäßigung.

In der Teilnahmegebühr enthalten sind die Veran-
staltungsunterlagen, ein Teilnahmezertifikat sowie 
die Verpflegung tagsüber während der Veranstaltung 
(Mittagessen, Kaffeepausen) sowie ein Abendessen 
am Abend des ersten Veranstaltungstages.

 Fortbildungsveranstaltung 

Fortbildungsveranstaltung im Sinne des § 9 der 
5. BImSchV. 
Vom VDSI als Weiterbildungsmaßnahme anerkannt.

 Teilnahmebedingungen 

Die Teilnehmerzahl an den »Müller-BBM Fachge-
sprächen« ist begrenzt. Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. Für Anmel-
dungen, die nicht bis sieben Tage vor Tagungsbeginn 
zurückgezogen werden, muss die Teilnahmegebühr 
anteilig berechnet werden. Ein Ersatzteilnehmer kann 
nach Absprache gestellt werden.

Die allgemeinen Teilnahmebedingungen finden Sie 
unter www.mbbm-ind.com/de/veranstaltungen

 

 
 Weitere Informationen 

Organisatorische Fragen beantwortet:

Celina Mirlach	 
Telefon	 + 49 89 85602-132 
Telefax	 + 49 89 85602-111 
Celina.Mirlach@mbbm-ind.com

Bei inhaltlichen Fragen wenden  
Sie sich bitte an: 

Volker Liebig 
Telefon	 + 49 911 600445-10 
Telefax	 + 49 911 600445-11 
Volker.Liebig@mbbm-ind.com

  Kommende Veranstaltungen 

Unser aktuelles Veranstaltungsangebot finden Sie 
im Internet unter  
www.mbbm-ind.com/de/veranstaltungen

Werbewiderspruchshinweis
Wenn Sie zukünftig nicht mehr über unser Veranstaltungsangebot 
informiert werden möchten, dann senden Sie bitte eine E-Mail an  
Volker.Liebig@mbbm-ind.com

10 Jahre 
Müller-BBM  

Fachgespräche

10 % Rabatt 
für Sie

Mercure Hotel MOA Berlin 
Stephanstraße 41 · 10559 Berlin (Moabit)

Übernachtung 148,– Euro inkl. Frühstück

Telefon	+ 49 30 394043-7290 
stay@moa.de · www.moa.de

Mit einem 1.600 m² großen begrünten Atrium ist 
das 4-Sterne Mercure Hotel MOA Berlin ein be-
sonderes Refugium mitten im Leben der Haupt-
stadt. Das Haus mit seinen komfortablen Zimmern 
liegt zentral im Bezirk Tiergarten mit sehr guter An-
bindung an den Nah- und Fernverkehr. 

Über den Reservierungslink auf unserer Web-
site können Sie gerne Ihre Zimmerreservierung 
vornehmen. Unser Zimmerkontingent verfällt 
am 08. August. Die Kosten hierfür sind selbst zu 
tragen.

Parken können Sie Ihr Auto bequem im Parkhaus 
(gebührenpflichtig).

	 U-Bahnlinie U9, Station Birkenstraße

	� Mit dem PKW: Anfahrt über  
Birkenstraße 19 – 22 · 10559 Berlin

https://www.mbbm-ind.com/de/veranstaltungen
mailto:Celina.Mirlach%40mbbm.com?subject=
mailto:Volker.Liebig%40mbbm.com?subject=
https://www.mbbm-ind.com/de/veranstaltungen
mailto:Volker.Liebig@mbbm.com
mailto:stay@moa.de
https://www.moa.de

